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Beilage zu Nr . 12s - er Karlsruher Zeitung.
Dienstag , L . Juni L861

Deutschland .
Berlin , 1 . Juni. Die „National -Zeitung" schreibt : „Die

zuerst von der „Krcu ; ;eitung"
gebrachte ausführlichere Dar¬

stellung des am 27 . Mai stattgefundenen Duells bedarf in
mehrfacher Beziehung der Ergänzung und Berichtigung. Nach
den Mitthcilungen der Sekundanten des Hrn. Twesten
war der Hergang folgender : Der General v. Manteuffel
schrieb am 24. Mai an den Stadtgerichtsralh Twesten, daß er
vernommen, daß Letzterer der Verfasser der Broschüre „Was
uns noch retten kann" sei, daß eS ihm nothwendig sei, Gewiß¬
heit hierüber zu erlangen, und daß Twesten es billigen werde,
wenn er den direkten Weg einschlage und ihn ersuche, ihm
Auskunft darüber zu geben , ob er diese Schrift verfaßt habe .
Der Stadtgerichtsralh Twesten erwiederte darauf, daß letzteres
der Fall und daß er im Nebligen gern bereit sei, dem Hrn.
General über die Motive , welche ihn bei der Abfassung der
betreffenden Stelle geleitet hätten , nähere Auskunft zu erihei-
len . Der General v . Manleuffel dankte in einem Schreiben
von dem nämlichen Tage für die offene Antwort , welche ihm
auf seine Anfrage erlhellt worden sei, und bemerkte, daß ihm
jetzt nicht eine anonyme Schrift , sondern der Hr. Stadtgerichts¬
rath Twesten gegcnüberstehe , der öffentlich über ihn geunheilt
und seinen Namen der öffentlichen Mißachtung Preis gegeben
habe . Er ersuche ihn ergebenst , die stellen der fraglichen
Broschüre, welche auf den Seiten 81 und 62 stehen und
welche über seine Person und seine dienstliche Wirksamkeit ur¬
iheilen, durch eine öffentliche Erklärung zurückzunehmcn . Der
Stadtgerichtsrath Twesten erwiederte (wörtlichZ : er habe nicht
anonym geschrieben , um eine Verantwortlichkeit abzulehucn,
sondern nur , weil er dies für die Wirkung der Schrift zweck¬
mäßiger gefunden habe. Er bitte den Hrn. General , über¬
zeugt zu sein , daß er nicht in der Absicht geschrieben , einen
hochstehenden und charaktervollen Mann anzugreifen — nur
von Angriffen könne die Rede sein , nicht von Mißachtung —,
er habe gegen eine Einrichtung geschrieben , welche er mit vie¬

len Anderen für gefährlich und unheilvoll halte , u »d er habe
es für nothwendig gehalten , unter den jetzigen politischen Ver¬
hältnissen die Aufmerksamkeit darauf zu lenken ; freilich könne
man nicht gegen Institutionen aufireten, ohne über Personen
zu urtheilen; zurücknehmen könne er nichts von Dem , waö er
gesagt habe .

Darauf wurde am 25 . Mai, wenige Stunden nach Absen¬
dung dieses Briefes , dem Stadtgerichtsralh Twesten durch zwei
Generale , nachdem dieselben den nochmaligenvergeblichen Ver¬
such gemacht halten , die geforderte Erklärung zu erlangen , die
Forderung überbracht, das Duell auf den 27 . festgesetzt und
dem von Twesten bezeichneten Cartelträger an dem dazwischen
liegenden Sonntage die Millhellung der nähern Bestimmungen
gemacht . Die Forderung lautete auf 5 Schritt Barriere mit
3 Schritt Distanz und Fortsetzung des Duells , bis der Belei¬
digte erkläre , Satisfaktion zu haben . Das Duell fand , wie
bekannt , an dem festgesetzten Tage , Nachmittags zwischen 3
und 4 Uhr, bei Potsdam in der Nähe der Schießstände des
Garde-Jägerbatalllons statt.

Vor Beginn desselben versuchten die beiderseitigen Sekun¬
danten , eine gütliche Ausgleichung herbeizuführen , und ver¬
einigten sich zu dem Ende über eme von Twesten abzuzebende
Erklärung des Inhalts , daß er nach eingehender Prüfung sich
überzeugt habe , daß die von ihm in seiner Schrift über die
dienstliche Stellung und Wirksamkeit des Hrn. Generals
v . Manteuffel gemachten Angaben auf einer nicht hinlänglich
genauen Kenntniß der Verhältnisse beruht haben . Der Sladt -
gerrchtsrath Twesten glaubte indessen die Ausstellung dieser
Erklärung ablehnen zu müssen , weil , wie er seinen Zeugen
gegenüber äußerte , jede derartige Erklärung den Charakter
des Erzwungenen an sich trage , weil er sich dadurch moralisch
vernichte , und es sich hier nur darum handle , das Prinzip zu
konstatiren , daß Jeder, der sich hcrausnehme, in einer politi¬
schen Schrift sich über militärische Einrichtungen, über die
Stellung und Wirksamkeit von Militärs auf eme unliebsame
Weise zu äußern , mit der Pistole zurückgewiefen werde.

Nachdem die Aufstellung erfolgt und das Zeichen gegeben
war , avancirte Twesten bis zur Hälfte der Distanz und zielte,
während der General v . Manteuffel auf seinem Platze ver¬
harrte. Erst als Letzterer gleichfalls die Pistole anlegte , gab
Twesten , in der Meinung , daß s tempo geschossen werden
würde , Feuer und fehlte . Der General v. Manteuffel senkte
die Pistole wiederum, trat hart an die Barriere , und sprach
etwa Folgendes : „Herr Twesten, Sie haben sich in der gan¬
zen Angelegenheit als ein Ehrenmann benommen ; es ist zwar
ungewöhnlich, in einem solchen Augenblick seinen Gegner noch
anzureden ; ich habe indessen keine Rancune gegen Sie, bin es
aber meiner Stellung und meiner Ehre schuldig , von Ihnen
eine widerrufende Erklärung zu fordern , und ich frage Sie
daher , ob Sie nicht jetzt noch zur Ertheilung derselben sich
bereit erklären wollen." Der Stadtgerichtsralh Twesten er¬
widerte : „Herr General , ich habe bereits erklärt , und ich
wiederhole es , daß es mir nicht in dea Sinn gekommen ist, die
Ehrenhaftigkeit Ihres Charakters anzugreifen und Ihnen
irgendwelche persönliche Beleidigung zuzufügen ; was ich in
der Schrift gesagt habe , habe ich nach Inhalt und Form für
richtig und angemessen gehalten , ich halte es noch dafür und
vermag von dem Gesagten kein Wort zurückzunehmen ."
Der General v. Manteuffel trat hierauf von der Barriere
wieder in seine ursprüngliche Stellung zurück , zielte und schoß.
Hr . Twesten ließ den rechten Arm sinken z die Hand bedeckte
sich mit Blut , worauf General v . Manteuffel erklärte : „Es
ist gut ! Ich hoffe , cs ist nicht von Bedeutung. Jetzt, Herr
Twesten , geben Sie mir Ihre Hand . " Twesten erwiederte :
„Herr General , die Rechte kann ich Ihnen nicht mehr geben,
hier nehmen sie meine Linke ." Es fand sich , daß die Kugel
beide Knochen des Unterarmes zerschmettert hatte . Der ge¬
genwärtige Zustand des Verwundeten berechtigt jedoch zu der
Erwartung einer vollständigen Wiederherstellung ."

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Kroenlein .

tz . 638 Bremen .
Assariiilviit selser I lozik .

Direkte

M -DWpWssfchrt
zwischen

anlaufend :
? v Capt. H . Wessels ,

am Sonnabendden8 . Juni 1861 .
k.-U . Capt. H . J . v . San¬

ten , am Sonnabend den 6 . Juli
1861 .

k VHren »en , Capt. H . Wessels ,
amSonnabend den 3 . August 1861 .

k .- 0 . Capt. H . J v . San¬
ten , am Sonnabend den 31 . Au¬
gust 186 1 .

Passage -Preise : Erste Cafüte 140 Thaler, zweite
Cajüte 80 Thaler , Zwischendeck 55 Thaler Gold,
incl . Beköstigung. Kmver unter zel>n Jahren
auf allen Plätzen die Hälfte ; Säuglinge 3 Tha -

' ler Gold.
Güterfracht : Zwölf Dollars und 15 °/o Primage

für Baumwollenwaaren und ordinäre Güter
und Achtzehn Dollars und 15 "/ „ Primage für
andere Maaren pr . 40 Cubikfuß Bremer Matze ,
einschließlich der Lichterfracht auf der Weser. —
Unter 3 Dollars und 15 Primage wird kein
Connoissemcnt gezeichnet . — Feuergefährliche
Gegenstände sind von der Beförderung ausge¬
schlossen.

Die Güter werden durch beeidigte
Messer gemessen .

Post : Die m » Wesen Dampfschiffen zu versendenden
Briefe müssen dieBezeichnung„ vis llremen " tragen .

Bremen , >861 .
Die Direktion lies ^orölieutsetien s.Iozil>.

Direktor . Prokurant .
1 .848 Nr . 869 . Walds Hut .

Eisrndahllban von Waldshut nach Konstanz.
Herstellung von Dohlenbauten .

Nachgenannte, aus den Gemarkungen Gurtweil und
Thiengen auSzusührende Arbeitsleistungen werden

Mittwoch , den 12 . Juni ,
. Nachmittags 3 Uhr ,

im Gasthaus zum Ochsen in Thiengen öffentlich ver¬
steigert werden :

I . LooS . Maurer - und^ Stein -
hanerarbeit zu 4 Dohlen im Lchlücht-
lhale, im Anschläge von . 5273 fl . — kr.

II . Loos . Desgleichen z» 4 Doh¬
len aus Gemarkung Thiengen , im
Anschläge von . . . . . . . 1445 fl . 46 kr.

III. Los ». Maurerarbeit zu 9
Dohlen , im Anschläge von > . . 1597 fl- 52 kr.

Summa . 8316 fl . 38 kr.
Tüchtige , mit allem nölhigen Geschirr versehene

Bauunternehmer , welche im Stande sind , eine baare
Kaution von etwa zehn Prozent des Anschlages zu lei¬
sten , werde » zu der Verhandlung mit dem Bemerken
eingeladen, daß Pläne , Ucbcrschläge und Bedingungen
auf dem Baudureau an der Schlucht zur Einsicht auf¬
gelegt sind .

Waldshut , den 31 . Mai 1861.
Grvßh. bad . EijendahnbaU' Juspektion .

Diez .

Die Vereine
Bekanntmachung und Aufforderung .

l der Grund- und Unterpfandsbücher der Hofaemeinde Straßenkeim betr.
sich die

Ansprüche zu mache » hat , und die Einträge noch Giltigkeit haben, dieselben binnen
erwähnten Gesetzes gestrichen werden.

Heddesheim, den 29 . Mai l86I .
Das Pfandgericht.

Moos , Bürgermeister.

chs Monaten erneuern zu lassen , ansonsten solche auf Grund des Art . 4 deS

Der Bereinigungs -Kommissär:
V . Eberle .

Betrag
der

Forde¬
rung .

Rechtsgrund
der

Forderung .

fl. kr .
150 — bedungen.
500 — ditto.

200 — dilto.

125 ditto.
230 dilto .
125 gesetzt. (Ackerkaufschillg.)
88 30 ditto.
85 deSgl .
64 dilto.
54 ditto.
50 dilto.

201 ditto.
200 bedungen.
288 30 gesetzlich (Ackerkauf -

schilling .)
— ditto.
110 ditto.
195 30 ditto.
400 bcd . Darlehen .
92 — gesetzt. (Ackerkaasschillg.)

800,— rickterlich .
70_gesetzt. (Ackert- - fschillg.)
81 — dilto.

160 — ditto.

11t ditto.
66 — ditto.

200 bedungen.
550 — ditto.

200 ditto.
500 — ditto.
300 ditto.

300 ditto.

212 richterlich .
15 9 ditto.

160 - (Ackerkaufschillg) gesetzt.

200 ditto.

500 — ditto.

O .Z. Stelle des Eintrags im
Datum

deS
Eintrags .

im
AuS Grundbuch . Pfandbuch.

i»g . Band . Seite - Band . Seite .
den

i — — I. 3 26. Januar 1774,
2 — — I . 4 8 . März 1782,

3 - — I. 8 8. März 1783,

4 l . 10 19 . Oktober 1784.
5 — — I . 23 2. Oktober 1804,
6 I . 30 — —
7 I . 30 — —
8 I . 30 — —
9 I . 30 — Iden 8. Juli 1807,

10 I . 30 — —
11 I. 30 — —
12 I . 30 — —
13 — — I . 36 25. April 1808,
14 l . 38 7 . Juni 1808,

15 I . 42 — 19 . Scptbr . 1808,
16 I . 44 - - — 29 . Oktober 1808 ,
17 I . 46 — — 29 . Januar 1809,
32 — .— I . 58 8 . Septbr . 18l0 ,
33 — — I . 68 23 . Novbr . 1811 ,
34 — — I . 80 12 . Septbr . 1813,
35 l . 94 — — 20. Mai 1816,
36 I . 97 — — 20 . Mai 1816,
37 I . 102 — 17 . Juni 1817,

41 I . 129 — 31 . Oktober 1817,
44 I . 148 — 18 . Oktober 1819,

46 I . 160 31 . Dezbr. 1822,
47 — — ll . 5 7 . August 1813 ,

48 II . 13 12 . Mai 1820,
49 — — II . 17 29. Septbr 1820,
50 — — II . 33 den ? teil ? 1822,

51 — — III . 1 4 . Oktober 1825,

52 IV. 1 12. Juli 1824,
53 — — IV. 3 10 . Septbr . 1824,
60 II . 25 — — 6 . August 1830,

61 II . 27 — — 3 . Mai 1830,

62 II . 30 — — 1 . Septbr . 1830,

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Johannes Reinhard -

I l ) Johann Schneider von Virnheim ,
>2) Johann Minnig von Straßcnheim ,
13) Nikolaus Kirchner von Virnheim ,
» 4 ) Johannes Effler von Virnheim ,
15 ) Georg NeuheiSler von Virnheim ,
lös Dieser,
(7 ) Johann Minnig von Straßenheim ,

Johann Effler von Virnheim ,

Johann Adam Kammufs von Virnheim ,
Johannes Minnig von Straßenheim ,
Jakob Lay Eheleute in Mannheim ,
Schultheiß Edmund Bläß zu Virnheim ,
Johannes Mantel von Virnbeim ,Eornelins Maas , Schultheiß in Straßen

heim,
, ias Oeffler in Virnheim ,

Johannes Minnig zu Straßenheim ,

Jakob Kirchner in Virnheim ,Nikolaus Kirchner d . j . , Sonnenwirth Ehe¬
leute von Virnheim ,

Johann Bulsch Eheleute von Virnheim ,
Georg Wainle Eheleute zu Virnheim ,
Peter Butsch , Bürger zu Virnheim ,
Nikolaus Englert Wittib in Virnheim ,

Leonhard Kemps in Virnheim ,

tabhalter Bernhard Maasj insStraßen
heim ,

Chirurg Peter Jakob Meßemer zu Mann
heim .

Namen , Stand und Wohnort,des Gläubiges
und seiner Rechtsnachfolger.

Mainz ' scher OberschaffnerMayer (wo ?),
Kirchenralh Kühner '

sche Vormundschasl zu
Mannheim ,

chnrpfälzisch Mainz 'scher Amtekeller Maier
in Bensheim ,

Jakob Buhl , ledig, von Bentheim ,
Kaspar Schnitzer Wittib hier,

usanna Lammert von Virnheim,
Diese,
Diese,
Diese,
Diese,
Diese,
Diese ,

(Keiner angeführt .)
Anna Maria Grieser, geb . Adler, zu BenS -

heim,
Jakob Karg '

sche Erben (wo ?),
Katharina Bretzighcimcr von Virnheim,
Marli » Schwörzcl 's Wittwe zu Virnheim,
Frau Zentner Wittwe (wo ? ) .'

ohann Appel's Wittwe in Virnheim,
atharina Stepp ' s Wittwe in Heidelberg ,

Philipp Samstag zu Virnheim,
Leonhard Lammert zu Virnheim,
Nikolaus Winkler zu Virnheim,

Johann Beger Eheleute in Virnheim,
Sebastian Kunkel Eheleute in Heppen

heim,
ZnchthauSverwalter Kieser in Mannheim ,
Anna Katharina Schnabel Wittwe

Mannheim ,
Karl Rudi , Apotheker in Weinheim,
A . Grimm , Professor in Weinheim,
Handelsmann Heinrich Andriano

Mannheim ,
großh . bad . Rittmeister von Hinkeldey in

Mannheim ,
Valentin Kemps, Schneider in Virnheim,Madame Leonard zu Mannheim ,^ erichtschreiberWinkler's Wittwe in Viru

heim ,
Johann Winkler zu Virnheim,

AntoniLissignolo, Gastwirth in Ettlingen,

1 .881 . Nr . 3305 . Lörrach .
Pferdeversteigcrllirg .

In Folge hohem Auftrag werden
Samstag den 8. Juni l. I .,

Nachmittags 3 Uhr ,im Gasthaus zum Pflug in Schopfheim neun verstellte ,
zum Militärdienst angetanste Pferde gegen Baarzah -
lung öffentlich versteigert.

Lörrach, den 29 . Mai 1861.
Grvßh . bad . Obereinnehmerei.

1 .921 . Nr . 323 . Müllheim . ( Holzverstei¬
gerung .) Aus den diesseitigen Domanenwaldungcn
« erden öffentlich versteigert

. Dienstag den 11 . Juni l I . ,
in den Distr . Hörnle , Au , Delverg und Sirnitz :

76 Eichen, Nutzholzstämme, » 2243,3 E .Fuß ,
19 Klftr . eichenes Redsteckenholz ,8 '/r Klftr . eichenes Klvtzholz,
26 (/, Klftr . eichenes Prügelholz ,
8-°/ , Klstr . buchenesKlafterholz und 100 buchene

Wellen.
Die Zusammenkunft ist Morgens 8 Uhr im Distr .

Hörnle auf dem Schlage .
Müllheim , den 27 . Mai 1861 .

Großh . bad. BezirkSfvrstei.
Will .

1 .811 . Nr. 2833 . Baden . (Versäumungs -

" .^ nnluib -) Alle lehcnrechtlichen oder fideikom»
nnssarischen Ansprüche oder dinglichenRechte an der
ungefähr 6 Viertel großen Wiese am sogenannten Plat¬
tig , Gemarkung Baden , welche aus die diesseitige Auf¬
forderung vom 13. März nicht anher angemeldet wur¬
den und nicht im Grundbuche und Pfandbuche einge¬tragen sind , werden als für die Aufgeforderterr, aber'" cht Erschienenen im Verhältnisse zu der GemeindeBaden für verloren erklärt.

Baden, den 13 . Mai 1861 .
Großh. bad . Amtsgericht,

vr . Schultz .
vät . Schütz .



7 .923 . Nr . 6762. Rastatt . (Bersäumungs -
erkenntuiß . )

An Sachrn Karl Jörger von Kup -
penhkiNi gegen Unbekannte.

Aufforderungöklagebetr .
Nachdem die diesseitige Anssorderung vom 21 . Fe¬

bruar d . J ., Nr . 1920 . eine Anmeldung nicht zur Folge
hatte, so werden alle in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte lehen¬
rechtliche oder fideikommijsarische Ansprüche oder ding¬
liche Rechte auf die früher beschriebenen Grundstücke
des Karl Jörger diesem Letzteren gegenüber für er¬
loschen erklärt .

Rastatt , den 27. Mai 1861 .
Givßh . bad . Amtsgericht.

B a f s e r m a n n .
7 .639. Nr . 7430 . Mannheim . (Schulden -

liquidation . ) Gbgen Bäckermeister Joseph Kauf¬
mann dahier ist Gant erkannt , und Tagsahrt zum
Richtigstellung«- und Vcrzugsversahrcn auf

Montag den 10 . Juni 1861 ,
Vormittags 3 Uhr ,

festgesetzt, wo alle Diejenigen , welche ans waS immer

für einem Grunde Ansprüche an die Masse zu machen
gedenken , solche, bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumeldcn , und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte,
welche sie geltend machen wollen, zu bezeichnen haben,
und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSur-
kunden oder Antretung des Beweises mit andern Be-
weisnütteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleicheversucht , und sollen in Bezug auf Borg -

Vergleiche und Ernennung des Massepflegers und
GläubigcrauSschufseS die Nichterscheinenden als der

Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden.
Alle ausländischen Gläubiger erhalten die Auslage,

binnen 14 Tagen , von Empfang dieses Dekretes an,
in öffentlicherUrkunde einen dahier wohnenden Ge¬

walthaber zu ernennen , welcher diejenigen Urtheile
und Dekrete für sie in Empfang zu nehmen hat , welche
nach dem Gesetze der Parthie selbst oder an deren

Wohnsitz zuzustellen sind , mit dem Ansügen, daß , falls
dies nicht geschieht, alle derartigen Dekrete und Ur¬

theile dem Gläubiger nur durch Anschlag an die Ge-
richtstasel bekannt gemacht würden .

Mannheim , den 22 . Mai 1861.
Großh . bad . Amtsgericht.

H u f f s ch m i d.
7 .858 . Nr . 8666 . Frei bürg . ( Verbeistän¬

dung .) Johann Georg Mader von Stegen wurde
an der Stelle de » f Joseph Gutmann von dort als

Beistand des wegen Verschwendung im ersten Grad
mundtvdt erklärten Andreas Tröschcr von da ausge¬
stellt und heute verpflichtet; was zur öffentlichen Kennt -

niß gebracht wird.
Freiburg , den 18 . Mai 1861.

Großh . bad . Landamt .
H i p p m a n n.

7 .715 . Nr . 5870 . Baden . (Aufforderung .)
Die ledige Johanna Walter von Kartung , welche un
Jahr 1854 nach Nordamerika ausgewandcrt ist und

seither keine Nachricht mehr von sich gegeben hat , wird

aufgefordert , sich
binnen Jahresfrist

dahier zu melden, widrigenfalls sie für verschollen er¬
klärt und ihr Vermögen gegen Sicherheit ihren nächst¬
berechtigten Verwandten in fürsorglichenBesitz gegeben
würde.

Baden , den 20 . Mai 1861 .
Großh . bad . Bezirksamt .

K u n tz.
7 .708 . Nr . 5727 . Baden . (Aufforderung .)

Die Ehefrau des Augustin Scheurer , Benedikta, ge-
borne Zeitvv gel , votzKartung , welche im Jahr 1834

nach Amerika ausgewandert ist , hat seit dem Jahr
1854 keine Nachricht mehr von sich gegeben . Dieselbe
wird deßhalb auf Antrag der Betheiligten aufgefor¬
dert, sich -

binnen Jahresfrist
dahier zu melden , widrigenfalls sie für verschollen er¬
klärt und ihr Vermögen ihren nächstberechtigten Ver¬
wandten gegen Sicherheit in fürsorglichen Besitz aus -

gefolqt würde .
Baden , am 20 . Mas 1861 .

Großh . bad . Bezirksamt .
K u n tz.

7 . 828. Nr . 5630f Bade » . ( Verschollen¬
heitserklärung )

' Emil Herzog von Baden ,
welcher der diesseitige » Aufforderung vom 26 Oktober
1859 , Nr . l0 .296 , keine Folge geleistet hat, wild hier¬
mit für verschollen crklstrt und sein hinterlassencs Ver¬

mögen feine» erbberechtigtenVerwandle» in fürsorg¬
lichen Besitz überwiesen.

Baden , den 25 . Mai 1861 .
Großh . bad. Bezirksamt.

K u n tz.
7 .732 . Nr . 5719 . Waldkirch . ( Verschol¬

lenheitserklärung .) Michael Kury von Has¬
lachsimonswald hat sich aus die diesseitige Aufforderung
vom 21 . April v . I . nicht gestellt . Derselbe wird deß¬
halb für verschollen erklärt und dessen Vermögen sei¬
nen nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz ge¬
geben .

Waldkirch, den 24 . Mar 1861 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Rauch .
vüt . F . Knecht .

7 .736 . Nr . 2967 . Baden , (Aufforderung .)
Die Wiltwe des Ludwig Göringer , Postwirths zu
Rastatt und Bürgers zu Beuern , Eugenik, gebvrne
Mühlba ch , hat , gemäß L.N .S . 770, um Einsetzung
in die Verlasfenschaft ihres genannten Ehemannes ge¬
beten. Wer gegen die Gewährung dieses Gesuches eine
Einsprache erheben witz, wird aufgefordert, dieses i n-

nerhalb 4 Wochen zu thun , indem nach Ablauf
dieser Frist , wenn kesne Einsprache erhoben würde,
dem Gesuche stattgegebrn werden wird .

Baden , den 16 . Mai 1861.
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . Schultz .
vüt . Schütz , A. j .

7 .892 . Nr . 4575 . Durlach . (Aufforderung .)
Die Wittwe des P Pens . Oberfeldwebels Johann Ru p-
pert in Durlach hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres Ehemannes gebeten , und
e« -soll diesem Gesuche stattgegebenwerden , wenn nicht
innerhalb 4 Wochen gegründete Einsprache
hiergegen erfolgt.

Durlach , den 24 . Mai 1861.
Großh . bad. Amtsgericht.

G a u p P .
7 . 762 . Nr . 4916 . Freiburg . ( Aufforde¬

rung . ) Die Wittwe des am 22 . Januar d . I . ver¬

storbenen Franz Joses Schwaicr , Bierwirths zu
Lehen , hat um Einsetzung in Besitz und Gewähr der
Verlassenschaft ihres verstorbenen Ehemannes nachge-

snchi . Etwaige Einsprachen gegen dieses Gesuch sind
binnen zwei Monaten dahier zu begründen .

Freiburg , den 10 . April 1861 .
Großh . bad . Stadtamtsgericht .

Brummer .
7 .691 . Nr . 1916 . Oberkirch . ( Aufforde¬

rung .) Die Wittwe des Scraphin Engler , Maria ,
gcb . Roth, .von Oppenau hat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr der Verlassenschaft ihres Mannes ge¬
beten , welchem Antrag stattgegeben wird , wenn nicht
innerhalb 6 Wochen Einsprach« dagegen er¬
hoben wird .

Oberkirch, den 18 . Mai 1861 .
Großh . bad . Amtsgericht .

V o h m.
i 7 .840 . Nr . 5896 . Offenburg . ( Verlasseu -

schastseinweisung . ) Bezüglich der diesseitigen
Aufforderung vom 20 . April d . I . , Nr . 4393 , wurden
keine Einwendungen inner der anberaumten Frist vor¬
getragen und wird deßhalb die Wittwe des frühem
Kaffeewirths Karl Henning er, Theresia, geb . Ries
dahier, in Besitz und Gewähr der Verlassenschaft ihres
Ehemannes eingewiesen.

Ofsenburg , den 27 . Mai 1861.
Großh . bad. Amtsgericht.

Sieb .
7 .947 . Nr . 5999. Breisach . ( Schuld - illi¬

quid ation .) Der ledige Georg Jakob Stroh¬
dach von Jh,ingen will eine Reife nach Amerika ma¬
chen und sind Ansprüche an denselben in der auf

Mittwoch den 12 . Juni , 8 Uhr ,
anberaumtcn Tagsahrt dahier geltend zu machen.

Breisach , den 29 . Mai 1861 .
Großh . bad. Bezirksamt.

Schindler .
7 .794 . Nr . 4093 . Eppingen . ( Schuldenli -

qnidation . ) Elisabeths Wintermantel von
Landshausen hat sich ohne Staatscrlaubniß in den
Vereinigten Staaten von Nordamerika häuslich nieder¬
gelassen .

Es wird daher deren Vermögen mit Beschlag belegt
und Tagsahrt zur Schuldcnliquidativn augevrdnet auf

Mittwoch den 31 . Juli d . I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

in welcher etwaige Forderungen bei Verlust der Rechts¬
hilfe anznmelden sind.

Zugleich wird Elisabetha Wintermantel aufge¬
fordert, sich iu der gleichen Tagfahrt über ihre uner¬
laubte Niederlassung nn Anslande zu verantworten .

Eppingen , den 21 . Mai 1861.
Großh . bad. Bezirksamt .

L. S t ö s s e r.
vüt . Fuhrmann .

7 .792 . Nr . 4090 . Eppingen . ( Schuldeu -
liquidation . ) Theresia Wintermantel von
Landshauscn hat sich ohne Staatserlaubniß in den
vereinigten Staaten von Nordamerika verheirathet
und haben deren Erben um Ausfolgung des Vermö¬
gens derselben nachgesucht . Es wird daher Tagfahrt
zur Schuldenliquidation angeordnet auf

Mittwoch den 31 . Juli d . I .,
Vorm . 9 Uhr ,

iu welcher etwaige Forderungen bei Verlust der Rechts¬
hilfe anznmelden sind .

Zugleich werden die Erben der Theresia Winter¬
mantel aufgefordert, sich in der gleichen Tagsahrt
über die unerlaubte Niederlassung der Erblasserin im
Auslande zu verantworten und wird deren Vermögen
mit Beschlag belegt .

Eppingeu , den 15 . Mai 1861 .
Großh . bad. Bezirksamt .

L. Stöfser .
vüt . Fuhrmann .

7 .740. Nr. 4301 . Engen . (Erbvorladniig .)
Andreas Stihl von Kirchen, dessen Ausenlhaltsort
unbekannt , ist zur Erbschaft seiner ledig verstorbene»
Schwester Maria Stihl von da milbernscii.

Derselbe wird anmil aufgesordert, sich zur Empfang¬
nahme seines Eibthcils

binnen 3 Monaten , von heute an ,
bei der unierzcichnetenTheilnngSbehörde zu melden,
widrigenfalls er Denjenigen werde zugctheilt werde »,
welchen er zukätzis, wenn er , der Ansgesordeite, zur Zeit
des Eibansalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Enge» , den 2t . Mai 1861.
Großh bad. Amtörcvisorat .

E ii g c s s e r.
7 .741 . Nr . 4st02. Enge » . (Erbvvrladung .)

Oualbert Zo lg von Bielhingen , dessen Au 'enihaltsort
unbekannt, ist zur Erbschaft seiner ledig verstorbenen
Schwester Juliajia Zolg von da milberusen .

Derselbe wird Hiemil aufgesordert, sich zur Empfang¬
nahme feines Erdlheil «

binnen 3 Monate » , von heute an,
bei der unterzeichnclen Lheiliingsbchördc zu melde »,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen werde
zugelheiit werde « , welchen sic zukäme, wenn er, der
Aujgcjordcrle, zur Zeit des Erbansalls nicht mehr am
Leben gewesen wjre .

Engen , den 24 Mai 1861 .
. Großh . bad . Amtsrcvisorat .

E n g e j s e r.
7 .769. Nr . 1509. Neustadt . ( Erbvorla -

duug .) Alois und Joseph Dotter , deren Aufent¬
haltsort unbekannt ist, find zur Erbschaft ihrer am
25 . Februar d . I . verstorbene» Mutter , Eva , geb .
Tritschler , Wittwe des Andreas Dotter , Bürgers
und LöwenwirlhS von Urach , berufen . Dieselben wer¬
den andurch aufgesordert, sich

binnen dreier Monate
zur Empfangnahme , ihrer Erbtheilc dahier zu melde»,
widrigenfalls dieselben Deiijenigen zugctheilt werden,
welchen sic zukämcn, wenn die Vorgeladcucn zur Zeit
der Erbansalls gar nicht mehr am Leben aeweku
wären.

Neustadt, den 25 . Mar 1861.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Reichert .
Der Notar :

„ Zimmermaun .
7 .37a. Nr . 4817 . Waldshut . ( Erbvorla¬

dung .) Franziska Eckert , Tochter des -f- Johann
Eschbach , ist zur Erbschaft ihres kinderlos

t Onkels , Konrad Eckert von Kiesenbach, berufen.
Da diese ,« t ihrer im Jahr 1853 erfolgten Auswan¬

derung nach Amerika , woselbst sie sich verheirathet
haben soll, keme Nachricht mehr von sich gegeben hat
und ihr jetziger Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird
sie hiermit aufgefordert, sich

binnen 3 Monaten
zur Empfangnahme der ihr anerfallenen Erbschaft um
so gewisser zu melden , als sonst nach Umfluß dieser

l Zeit die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt wer¬

den müßte, welchen sie zukäme, wenn si« — die Borge- l
ladene — zur Zeit d«s Erbansalls nicht mehr gelebt
hätte .

Waldshut , den 16 . Mai 1861 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

G . Hammetter .
7 .488 . Rr . 3666 . Radolfzell . ( Aufforde¬

rung .) Joseph Stöckle , Ortsdiener von Wangen ,
ist i» der Nacht vom 9. — 10 . d. M . unter Mitnahme
einer Summe von ungefähr 130 fl. anvertrauter Gel¬
der von Haus entwichen und soll den Weg nach Ame¬
rika eingeschlagen haben . Derselbe wird aufgefordert,
sich binnen 3 Monaten
dahier zu stellen und über seine unerlaubte Entfernung
zu verantworten , ansonst er des Orts - und Staats -

bürgerrcchts für verlustig erklärt , in die gesetzliche Ver-

mögeusstrase und zur Tragung der Kosten verfällt wer¬
den würde.

lieber dessen Vermögen wird Beschlag verfügt .
Radolfzell, den 18. Mai 1861.

Großh . bad. Bezirksamt .
B l a t t m a n n .

7 . 595 . Nr . 3173. Vöhrenbach . ( Erbvor¬
ladung . ) Rupert Dotter von Vöhrenbach ist zur
Erbschaft seines am 16 . Oktober v . I . verstorbenen
Vaters Xaver Dotter , Flaschner von da , berufen.

Da dessen Aufenthaltsort diesfeits unbekannt ist , so
wird derselbe zur Erbtheilung

mit Frist von drei Monaten ,
von heute an , niil dem Bedeuten vorgeladen , daß im
Nichterscheinungssalle die Erbschaft lediglich Denjeni¬
gen zugetheilt wird , welchen sie zukäme, wenn der
Vorgeladene zur Zeit des Erbansalls gar nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Villingen , den 22 . Mai 1861 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Hofer .
7 .860 . Nr . 4188 . Neuenburz . (Erbvor¬

ladung .) Maria Anna v . Flieh von Neuenbürg ,
welche feil 11 Jahren abwesend und deren AuseulhaltS-
ort unbekannt ist, wild aufgesordert, zur Erbtheilung
ihrer verstorbenen Eltern , der Joseph » . Flieh 'scheu
Ehclcule von Neuenburg , entweder in Person oder
durch einen Bevollmächliglen

binnen drei Monaten
zu erscheinen , widrigenfalls die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zugetheilt werden würde , welchen sie zukame ,
wenn die Vorgeladene zur Zeit des Erbansalls gar
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Müllheim , den 17 . Mai 1861 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

A b e r l e.
7 .885 . Nr . 2610. Triberg . (Erbvorladung . )

Auf Ableben der Wittwe Genovefa Furtwängler ,
gebornen Faller , von Schönwald ist deren an unbe¬
kanntem Orte abwesender Sohn Barnabas Furt¬
wängler , ledig, von dort , theilweisezur Erbschaft
berufen.

Derselbe wird hiermit ausgefordert , seinen Erban¬
spruch bei unterfertigter Stelle in Frist von

3 Monaten
geltend zu machen, als sonst der fragliche Nachlaß ledig¬
lich denjenigen Erben zugetheilt werden müßte , welchen
er zukämc, wenn derselbe zur Zeit des Ablebens seiner
Mutter nicht mehr beim Leben gewesen wäre.

Triberg , den 29 . Mai 1861.
Großh bad. Amtsrevisorat .

Volkhard .
vüt . Biechele , Notar .

7 .889 . Nr . 7593. Bühl . (Aufforderung .)
Georg Lamprecht von Neusatz hält sich seit Jahren
ohne AuSwanderungSerlaubniß und Reisepapicre in
Amerika aus. Da derselbe keine Nachrichten gibt, wird
er hicmit aufgesordert, sich

innerhalb 3 Monaten
dahier zu stellen und über feine heimliche Enlscrnung
zu vc>antworten , anjcnjt er des badischen Slaalsbür -
gerrechl « uns de » Gemeindebürgerrechls für verlustig
e,klärt und in die gesetzliche Bcrmögensbuße von 3
Proz , sowie in die Kosten verfällt imrden würde . Zu¬
gleich wird fein Vermögen mit Beschlag belegt .

Bühl , den 28 Mai 1861 .
Großh , bad. Bezirksamt.

S t i g l e r .
vüt . Gras .

7 .767 . Nr 41ß0 . Durlach . ( Erbvorla¬
dung .) Jakob Friedrich Me ule von Aue, welcher
im Jahr 1851 nach Nordamerika ausgewandert ist
und seit 8 Jahren keine Nachricht mehr von sich gege¬
ben hat , ist zur Erbschaft seiner verlebten Mutter ,
Schneider Jakob Friedrich Meule 's Ehefrau , Chri¬
stine Barbara , gedorue Schwarz , von Aue berufen.

Derselbe wird hiermit aufgesordert, sich
binnen drei Monaten ,

von heute an , bei dieffeitiger Stelle zum Antritt und
zur Empfangnahme der Erbschaft seiner genannten
Mutter zu melden, widrigenfalls die Erbschaft Denje¬
nigen zugewiescn wird , denen sie zukomineu würbe,
weil» der Borgeladene nicht mehr am Leben wäre.

Durlach , den 24 . Mai 1861 .
Großh . bad . Amlsrevisorat .

Reiff .
7 .807 . Nr . 2382 . Gengenbach . ( Erbvvr -

ladung .) Benjamin Lehmann , lediger Metzger ,
Sohn des Metzgermeisters Georg Lehmann und der
Genovefa Schmider von Zell a . H ., ist zur Erbschaft
auf Ableben seines Vaters berufen ; da sein Aufent¬
haltsort aber dahier unbekannt ist, so wird derselbe
hiermit öffentlich aufgeforderl, seine Ansprüche

binnen 3 Monaten
bei der TheilungSbehörde geltend zu machen , widrigen«
dessen Anrheil an der väterlichen Verlasfenschaftledig¬
lich Denjenigen zugelpiescn würde , denen solcher zu -
käme , wenn er zur Zeil der Erbschaflseröfsnung nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Gengenbach, den 2? . Mai 1861.
Großh . Hab. Amtsrcvisorat .

Provence .
vüt. Aigeldinger , Notar .

7 .775 . Nr . 3540 . Pforzheim . ( Erdvor¬
ladung ) Martin Leicht , ledig und großjährig ,
von Steinegg , vor cq . 13 — 14 Jahren nach Amerika
ausgewandert , ist zur Erbschaft seiner Mutter , der
Hirfchwirth Melchior Leicht 'S Wwe. von Steinegg ,
mitbcrusen. Testen Aufenthalt ist unbekannt ; der¬
selbe wird daher zur Empfangnahme seiner mütter¬
lichen Erbschaft mit Frist von

drei Monaten
mit dem Ansügen vorgeladen, daß bei feinem Aus¬
bleiben sein Erbtheil lediglich Denjenigen zugetheilt
würde , die es erhalten hätten , wenn er zur Zeit des
Erbansalls nicht mehr am Leben gcwesm wäre.

Pforzheim , den 25 . Mai 1861 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Sauer .
Damm , Notar .

27 .891 . Nr . 5609 . Karlsruhe . ( Erbvorla -
dung .) Christoph Ger ich , geboren den t9 . Mai
1815, Sohn des verstorbenen großh . Hofoffizianten
Johann Friedrich G e r i ch » nd der gleichfalls verstor¬
benen Elisabetha, geb. Ankener , gebürtig von hier,
welcher vor ungefähr acht Jahren nach Amerika ging ,
seitdem keine 'Nachricht mehr von sich gab , ist zum
Nachlasse feines verstorbenen Vaters als Erbe berufen .
Da der derzeitige Aufenthaltsort des Christoph Ger ich
unbekannt ist , wird derselbe aufgesordert, binnen einer
Frist von

drei Monaten
sich zur Empfangnahme feiner Erbsportion dahier zu
melden oder Nachricht von sich zu geben , widrigenfalls
nach Ablauf dieser Frist die Erbschaft lediglich Denje¬
nigen zugetheilt werden wird, welchen sie zukäme, wenn
der Borgeladene zur Zeit des Erbanfalles nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Karlsruhe , den 29 . Mai 1861.
Großh . bad . Stadtamts -Revisorat .

G . Gerhard .
7 .810 . Nr . 4559 . Krautheim . (Erbvorla¬

dung .) Jakob Lebert , Fuhrmann von Bobstadt,
hat sich vor ca . 4 Jahren heimlicher Weife von feiner
Heimalh entfernt , seither keine Nachricht von sich gege¬
ben und sein Aufenthalt ist diesfeits uubekaunt .

Derselbe ist nun zur Erbschaft seiner Mutter , der
Bartholomäus Lebert 's Wittwe , Barbara , geborne
Schbergcr , in Bvbstadt berufen und wird hierdurch
öffentlich aufgesordert,

binnen 3 Monaten ,
von heute an , dahier zur Empfangnahme dieser Erb¬
schaft sich zu melden , widrigenfalls dieselbe lediglich
Denen zugetheilt wird, welchen sie zukäme, wenn er
— der Borgeladene — zur Zeit des Erbansalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Krautheim , den 25 . Mai 1861.
Großh . bad . Amtsrevisorat .
Schleinkofer , D . V.

vüt . G . Frank , Notar .
7 . 330 . Nr . 3092 . Walldorf . ( Erbvorla¬

dung . ) Die vor mehreren Jahren nach Nordamerika
ausgewanderten , unbekannt wo sich befindenden Brü¬
der Franz und Johannes Wohtfarlh , ledig, von
Walldorf, find als Rechtsfolger ihres Vaters , des ver¬
lebten Matthäus Wvhlfarth von da , zu der bisher
in Verwaltung des Josef Wohlsarth allda gewese¬
nen Erbschaft auf Ableben ihrer Großmutter , Christian
Wohlsarth 's Wwe. , Benediktine, geborne Haffner ,
von Walldorf und ihres Oheims Ignaz Wvhlfarth ,
ledig von da , berufen . Dieselben werden nun hier¬
durch aufgefordert, sich

binnen 3 Monaten , s üsto ,
zur Empfangnahme der Erbschaft dahier zu melde« ,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen zuge¬
theilt werden wird, welchen sie zufiele , wenn die Bor¬
geladenen zur Zeit des Erbansalls nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Wiesloch, den 13. Mai 1861.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Al. Vogel .
7 .872. Nr . 7506 . Mannheim . ( Erkennt -

n iß .) In der Gant der Handlung I . Neu man «
Söhne dahier wird

erkannt :
Es seien David Joel Neumann von hier,

David Joseph Neumann von Randcgg , zur
Zeit Bürger in Nordamerika, und Joseph Joel
Sie um a nn von Randegg als Vertreter und
Theilhaber der Firma I . Neumann Söhn «
zit erklären und die Gant unter vorläufiger
Rückdatirung auf den 22 . Januar I . I . auch
gegen sic zu eröffnen.

V . R . W.
Vorstehendes Erkenntnis , wird hiermit dem David

Joel Neumann und David Joseph Neumann mit
Bezug auf § . 258 Abs . 3 Pr .O . eröffnet.

2>iannh «im, den 18 . Mai 1861 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Che lins .
vüt . Bärenklau .

7 .586 . Nr . 7166 . Bruchsal . ( Aufforde¬
rung .) Der Regimentsreservist Johann Georg Feldf -
mann von Helmsheim , aus der Altersklasse 1835, hat
sich seit einigen Jahren ohne Erlaubniß von Hause
entfernt und soll nach Amerika ausgewandert sein.
Derselbe wird aufgesordert , » innen 2Monate .n
sich zu stellen, widrigenfalls derselbe des Orts - und
Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt und der gesetz¬
liche Abzug seines Vermögens ausgesprochen würde.
Auch wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .

Bruchsal, den 21 . Mai 1861.
Großh . bad. Oberamt .

7 .843 . Nr . 4796 . Wolsach . ( Aufforderung
und Fahndung .) Jäger Heinrich Größinger
von Hausach hat sich am 20 . v . M . mit Zurücklassung
seines Urlaubspasjes heimlich von Waldshut , wo er
am Eisenbahn - Bau iu Arbeit stand , entfernt und
konnte dessen Aufenthalt bis jetzt nicht ermittelt wer¬
den . Derselbe wird aufgefordert, sich binnen 6
Wochen entweder bei seinem Bataillonskommando
oder dahier zu stellen , widrigenfalls er, vorbehaltlich
seiner persönlichenBestrafung , des Staats - und OrtS -
bürgcrrechlS sür verlustig erklärt und in die gesetzliche
Verinögeusstrafe verfällt werden wird .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt
und die großh. Polizeibehörden ersucht , auf Größtn -
aer zn fahnden und ihn im Betretungsfalle entweder
seinem Bataillonskommando oder hieher abzuliefern .

Signalement : Alter , 27 Jahre ; Größe , 5' 4^
1 '" ; Körperbau , besetzt ; Gesichtsfarbe, gesund; Au¬
gen , blau ; Haare , blond ; Nase, spitz.

Wolsach , den 28 . Mai 1861.
Großh . bad. Bezirksamt,

v. Krafft - Ebing .
vät. Holzer.

7 .848 . Nr . 4776 . Wolsach . (Erkenn tu iß .)
Nachdem Wilhelmine Rapp , ledig, von Schiltach,
der diesseitigen Aufforderung vom 14. Fcbr . l . I . , Nr .
1594, nicht nachaekvmmen ist, wird dieselbe wegen un¬
erlaubten Austritts in die angedrohte Vermögensstrafe
und in die Kosten verfällt, sowie deSOrts - undStaats -
bürgerrechtö für verlustig erklärt.

Wolsach , den 27 . Mai 1861 .
Großh . bad . Bezirksamt .
v. Krasft - Ebing .

„ vüt . Kaspar .
7.834. Nr. 5137. Tauberbischossheim .

(Erkennt niß .) Die Ehefrau de» Franz Valentin
Ach steil er alt von Königheim , Margaretha Pauline ,
geborne B utz e l , sei für verschollen zu erklären.

Tauberlnichossheim, den 27 . Mai 1861 .
Großh . bad. Bezirksamt,

vr . Schmieder .
vüt . Lang .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hosbuchdruckerei.
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